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L878 .

Amtlicher Weil .
' Seine Königliche Koßeit der Hroßherzog haben

' unter 'm 87 . April l . I . gnädigst geruht , den Ingenieur zwei¬
ter Klaffe Hermann Stolz von Külsheim zum Ingenieur
erster Klaffe zu ernennen .

Picht -Umtücher Weü .
Telegramme .

-s Washington , 1 . Mai . Die Staatsschuld hat im April
um 3,016,OM Doll , abgenommen . In der Staatskasse be¬

fanden sich am 30 . April 156,037,000 Doll , in Gold und

1,163,000 Doll , in Papiergeld .

X Wir » , 2 . Mai . Das „ Tagblatt " will wissen : Au¬

thentische Berichte ließen keinen Zweifel darüber , daß die

russische Armee bei Bukarest und an der fiebenbürgischen
Grenze zusammengezogen würde ; für die österreichische Re¬

gierung ergebe sich daraus trotz der freundlichen Beziehungen
zum Petersburger Kabinet die Nothwendigkeit » militärische
Borsichtsmaßregeln zu ergreifen . Gutem Vernehmen nach
würde die Aufstellung einer Armee in Siebenbürgen in ernste
Erwägung gezogen .

X Wien , 2 . Mai . Ein Petersburger Korrespondent der

„ Polit . Korresp . " meldet unterm 28 . April Folgendes : Heute
Vormittag fand unter dem Vorsitze des Kaisers großer Mi¬

nisterrath statt, , in welchem wichtige Entscheidungen getroffen
wurden . Unmittelbar darauf wurden Depeschen nach Wien
und London expedirt . Es ist ziemlich sicher , daß die gefaß¬
ten Beschlüsse höchst versöhnlicher und beschwichtigender Natur

sind . — Die Redaktion der „Polit . Korresp ." bemerkt hier -

zu : In der That hören wir , daß das Petersburger Kabi -
uet neuerlich die Initiative zur Einleitung von Verhand -

lungen mit dem Londoner Kabinet in der Kongrcßfrage er¬

griffen habe , welche auf weitrrreichenden Zugeständnissen als
den bisherigen beruhen dürften .

xWie » , 2 . Mai . Die „ Polit . Korresp ." meldet aus

Konstantinopel : Die Verhandlungen zwischen der Pforte
und Totleben wegen der Räumung von Batum , Schumla
und Varna dauern fort , jedoch bisher ohne Resultat . Sav -

set Pascha erklärte , auch von russischer Seite sei der Vertrag
von San Stefano nicht vollständig erfüllt . Die Pforte ent¬

sendete die Brigadiers Osman und Nehad nach Batum ;
zu welchem Zwecke ist nicht bekannt . Als Kommissäre für
die neue gemischte Delimitirungskommission werden die Ge¬
nerale Said Eddin und Sadik nach Skutari geschickt. Tot -
leben hat die Verhandlungen mit dem englischen Flotten¬
kommando wegen des gleichzeitigen Rückzuges der beiderseiti¬
gen Streitkräfte wieder eingeleitet .

x Wir « , 2 . Mai . Die „ Polit . Korresp ." meldet : Die
direkten und indirekten Steuern ergaben im ersten Quartale
1678 ein um 1,120,000 fl . höheres Reinertcäguiß , als in
der gleichen Periode 1877 . — Aus Athen vom Heutigen
berichtet dieselbe Korrespondenz : die britischen Konsuln Mer¬

lin und Blunt trafen in Karditza ein und erklärten den Füh¬
rern der thcssalischen Insurgenten , England lege großen Werth
darauf , die Insurrektion durch seine Vermittlung beschwich¬
tigt zu sehen . England sei entschlossen , für Griechenland

einzutreten . In Folge dessen sei ein friedliches Arrangement
wahrscheinlich . Dagegen lauten die Nachrichten aus Kreta ,
wo die Kämpfe fortdauern , immer noch kriegerisch .

x St . Petersburg , 2 . Mai . Das „ Journal de St . Pe¬
tersburg " macht auf die Widersprüche in der vom englischen
Minister Hardy zu Bradford gehaltenen Rede aufmerksam ,
worin gesagt sei , England vertheidige die Deklaration von
1871 , die Niemand ohne Zustimmung Europa ' s verletzen
dürfe , und andererseits erklärt sei, England habe seine Flotte
nach den Dardanellen geschickt , um sein Recht zu kostatiren ,
in den türkischen Gewässern Schiffe zu halten . Hndy

' s
Rede weiter analyfirend , hebt das Journal hervor , die eng¬
lische Politik habe neuerdings drei Richtungen verfolgt : die
erste galt den englischen , die zweit « den europäischen , die
dritte neueste galt den muselmännischen Interessen . Das
Jourual erörtert sodann die Prinzipienfrage des , Vertrags pnd
bemerkt : wenn ein von sechs Mächten abgeschlossener Ver -

trag während
'20 Jahren durch einen der Kontrahenten so

verletzt worden sei , daß dadurch der Unwille Europa ' s erregt
werde , so blieben für die übrigen Unterzeichner nur zwei
Entschlüsse , übrig : entweder sie vereinigten sich , um das Ver¬
tragsbrüchige Mitglied zu zwingen , seinen Verpflichtungen
nachzutommen , oder sie handelten gar nicht und betrachteten
sich ihrer Verpflichtungen für entbunden . Rußland habe die

Mächte drei verschiene Male zu elfterem Enschlusse aufge¬
fordert ; England allein habe sich dem widersctzt . Nachdem
der Mißerfolg der Koustantinopeler Konferenz den zweiten
Entschluß herbeigeführt , habe es Rußland freigestanden , den

ihm durch seine Traditionen vorgeschriebencn Weg allein zu
verfolgen . Es überschreite die Grenzen der Vernunft , heute ,

nachdem der Krieg neue Rechte und Pflichten geschaffen , an

von Niemand eingehaltene frühere Verpflichtungen zu erin¬

nern . Wolle Hardy sagen , der von den sechs Mächten ge¬

schloffene Vertrag müsse durch einen neuen Vertrag der

sechs Mächte ersetzt werden , so bestreite das Rußland nicht ,
welches zuerst das Zusammenlreten des Kongreffes verlangt

habe , den England verhindere . Das von Hardy vertretene -

Systcm würde bedeuten , daß Englands Opposition genüge ,
um den von den sechs Mächten geschlossenen , von der Türkei

verletzten Vertrag nicht zu modifiziren , selbst wenn die an¬

deren Mächte die Revision verlangten . Eine solche inkonsti¬
tutionelle und illegale Theorie sei unannehmbar .

x Kvnstantinopkl , 2 . Mai . Die Bevölkerung einiger

Distrikte des Vilayets Skutari ( Albanien ) sendet den Mäch¬
ten einen Protest gegen die Annektion durch Montenegro .

In Thracien fanden neuerliche Zusammenstöße der Ruffen
und Bulgaren mit den Mohamedanern statt . Großfürst
Nikolaus sendete vor seiner Abreise Telegramme an die

Fürsten von Rumänien , Serbien und Montenegro , um für
die Mitwirkung ihrer Armeen Dank zu sagen . Die Russen

dringen erneuert auf die Räumung von Schumla , Varna

und Batum , aber die Türken scheinen nicht geneigt , sich da¬
mit zu beeilen . Ein Theil der russischen Truppen von San

Stefano marfchirt nächste Woche auf die Befestigungen von

Tschataldja zurück . Die Russen entsenden Verstärkungen
nach Boulair hin .

Krieg und Friede .
Berlin , 2 . Mai . Die offiziöse Darstellung des „ Wiener

Fremdenblattes " , nach welcher die »zwischen den Kabinetten

stattfiudenden Besprechungen doch schließlich in einen Kon¬

greß auslaufen würden , stimmt mit der hiesigen bekannten

Ansicht überein , daß , wenn eine direkte Verständigung ge¬
lingen sollte , der Kongreß dem Ergebniß jener Verständigung
die europäische Sanktion verleihen würde . Es wäre dies
die europäische Garantie , deren Nothwendigkeit schon mehr¬
fach hervorgehoben wurde . Das Alles setzt aber die vor¬

gängige Verständigung zwischen den Kabinetten voraus , die ,
so west es sich um England und Rußland handelt , noch
nicht in naher Sicht ist. Von mehreren Seiten eintreffende
Telegramme bestätigen die Bedeutung , welche die Frage der
von den Türken noch besetzten bulgarischen Festungen und
BatumS erlangt hat . Die Eindrücke der hiesigen politischen
Kreise sind heute etwas weniger friedlich , obgleich greifbare
Thatsachen nicht sogleich in diesem Sinne erkennbar sind .
Mit Bezug auf die Reise des Generals v . Moltke wird be-

stimmt versichert , daß er selbst die seinem Ausfluge von

einigen Zeitungen zugeschriebenen politischen Motive in Ab¬
rede gestellt hat . (K. Z .)

— Der „Polit . Korresp." wird au» Konstanlinopel geschrieben :

Die maritimen Sondirungen , welche von den Engländern im Sakaria -

flusse zwischen J - mid und dem Schwarzen Meere vorgenommen wer¬

den, haben eine große Bedeutung . Die Engländer gehen nämlich , wie

versichert wird , mit der Absicht um , vom Sakariafiuffe ans in das

Schwarze Meer Torpedo Boote eindringen zu laßen , um auf die

russischen, von Odessa nach Konstantinopel dirigirten LebenSmittcl -

traniporte Jagd zu machen. Der Krieg zwischen England und Ruß¬
land gilt hier alr unzweifelhast . Bei einem Diner , an welchem meh¬
rere hier beglaubigte Diplomaten Theil nahmen , äußerte sich Sultan

Abdul Hamid : „Ich sehe wohl ein , daß die Russen und Englän¬
der mit einander Sanonenschüsse

'
wechseln « erden . Wenn es nur nicht

hier geschähe und wenn sie mich nur in Ruhe ließen . " Layard ,
kaum au» Jimid zurückgekehrt, hatte eine lauge Unterredung mit dem

Sultan , bei dem er sich über den mittlerweile so plötzlich vollzogenen

Ministerwechsel bitter beklagte und der Hoffnung Raum gab, daß die

Türkei im Falle eine» rusfisch-englischen Kriege» sich wenigsten » neu¬

tral verhalten werde. Layard soll bei dieser Gelegenheit dem Sultan

den Rath «rtheilt haben, beim Ausbruche de» Krieg » sich nach Brussa

zurückzuziehcn , um. daselbst die volle Freiheit und Autorität seiner

Handlungen zu bewahren , widrigenfalls er Gefahr liefe , der Ge¬

fangene seiner Todfeinde zu werden . Dieser Rath fand beim Sultan

nur sehr geringen Anklang .
— ES fehlt nicht an Anzeichen — so schreibt man der Wiener

„Presse " — , daß ein Krieg zwischen England und Rußland eine

große Agitation in der mahomedanischen Welt Hervorrufen würdk

Alle Ulewa » sind zu . Gunsten England », und man kann mit Be¬

stimmtheit darauf rechnen, daß alle religiösen Häupter ein Fetwa

unterzeichnen würden , um e» den Muselmännern zur Pflicht zu

machen, sich aus die Seite England » zu stellen . ES ist gewiß , daß

der Großscherif von Mekka im Falle eine » solche» Kriege » eine große
Rolle spiele» würde . Am Anfänge de » Krieg » zwischen der Türkei

und Rußland wurden schon Flugblätter von der asiatischen Türkei

nach Indien geschickt, um die muselmännische Bevölkerung daselbst zu

Beisteuern auszusvrdern. England besorgte damals , daß diese Ausrufe

von dem Großscherif von Mekka aurgingen , und daß e» sich darum

handle, den religiösen Fanatismus in Indien zu wecken. Die » war

aber nicht der Fall , und wir Ausnahme de» Scheris von Bagdad
waren e» keine eigentlichen religiösen Führer , welche sich an dieser

Agitation betheiligten . Sollte e» aber zu einem -Kriege zwischen

Rußland uod England kommen, so würde diesmal der Großscherif

von Mekka und der Rath der ScherifS von Mekka eine Proklamation

erlassen . Bekanntlich ist die Würde der Großscherif » von Mekka in

einer Familie erblick, welche ihre Abstammung direkt vom Propheten
nimmt uaid daher in den Augen der Türken höher steht a!S selbst der
Sultan .

Deutschland .
Karlsruhe , 3 . Mai . Das Gesetzes - und Verordnungs¬

blatt Nr . 14 vom Heutigen enthält :

Landesherrliche Verordnung : die Errichtung der

Kunstgewerbc - Schule betreffend . Die Bestimmungen derselben
lauten :

§ 1. Die dermalen an der LandeS- Gewerbehalle bestehende Abtei¬

lung für kunstgewerblichen Unterricht wird za einer den Namen

Großherzoglichekunstgewerbe - Schule führenden Lehr¬

anstalt mit eigener organischer Einrichtung erhoben. Ihr Vorstand

führt de» Titel Direktor ; er vertritt dir Lehranstalt nach außen , auch

ist ihm deren Leitung im Jauern übertragen .

§ 2 . Die Kunstgewerbe - Schule hat die Aufgabe , tüchtige Kräfte für
die Bedürfnisse des Kunstgewerbe » , sowie Zeichenlehrer heranzubilden
und aus die Hebung und Förderung de» KunßgcwerbeS im Lande im

Allgemeinen anregend und unterstützend einzuwirken .

§ 3 . Zur Lösung dieser Ausgabe werden an der Knnstgewerbe -

Schule Unterrichts - und UebungSkurse eingerichtet ; dieselben zerfallen
in folgende vier Abtheilungen : 1) für Schüler , die sich dem kunstge¬

werblichen Unterrichte vollständig widmen wollen ( ständige Schüler ),
2f für solche, welche nur an einzelnen , insbesondere in den auf
die Abendstunden gelegten Unterrichtsstunden die Schule besuchen, 3)

für solche , welche nach Aneignung der . in der ersten Abtheilung er¬

reichbaren Kenntnisse und Fertigkeiten in der Anfertigung von zur

AuSsührnng bestimmten kunstgewerblichen Entwürfe » sich üben , 4) für

Zöglinge , welche zu Zeichenlehrern auSgebildet werden .

§ 4 . Der Lehrplan für die erste Abtheilung ist auf einen dreijäh¬

rigen Besuch der Schule , der der vierten Abtheilung ans einen ein¬

jährigen Besuch der Schule bemessen. . Die Kurse für die zweite and

dritte Abtheilung sind halbjährige .
K 5 . Für den Besuch der Schule ist ein Schulgeld zu entrichten ,

dessen Betrag für die verschiedenen Abtheilungen von dem Handels¬
ministerium sestzusetzeu ist . Unbemittelten Schülern kann da» Schul¬

geld nachgelassen und Schülern der ersten und vierten Abtheilung
außerdem noch der Schulbesuch durch Berwilligung von Stipendien
erleichtert werden .

8 6 . Die Schule hat die Kunstgewerbrtreiaenden durch Ertheilang
von Rath und Belehrung zu unterstützen, insbesondere auch auf deren

Ansuchen der Prüfung und Anfertigung » St» Entwürfen kunstgewerb¬
licher Erzeugnisse sich zu unterziehen . Für derartige Bestellungen ist
der Schule eine » ach dem Zeitaufwand z» beweisende angemessene
Vergütung zu leisten ; die Grundsätze sür die Berechnung werden von

dem Handelsministerium fcstgeftellt.
8 7 . Al » Lehrmittel dienen der Schule : 1) deren eigene Samm¬

lungen au Vorlagen und Modellen , 2) die der LandeS- Gewerbehalle

gehörigen Sammlungen von kunstgewerblichen Erzeugnissen und GypS -

abgüssen , von Büchern und Vorbildern nach Maßgabe der für die

Benützung dieser Sammluugen bestehenden allgemeine » Vorschriften ,
3 ) eine GypSsormerei .

ß S. Das Lehrerpersonal der Schul « ist unmittelbar deren Direktor

unterstellt .
§ 9 . Zur Berathung wichtigerer Angelegenheiten der Schule , zur

Erhaltung der Einheit und de» Zusammenhangs deS Unterricht » und

eine » übereinstimmenden Bersahren » bezüglich der Behandlung der

Schüler , überhaupt zur wechselseitigen Mittheilung aller aus den Zu -

stanv der Schule bezüglichen Wahrnehmungeu der Lehrer werden von

dem Direktor Lehrerkonferenzen theil» in regelmäßigen Fristen , theil -

bei besonderen Veranlassungen anberaum ! ; zu denselben können auch
die als Rebenlehrer angestellten Lehrer einzelner Fächer zugezoge «

werden .
§ 10 . Di « Kunstgewerbe- Schule untersteht der Aufsicht und oberen

Leitung de» Handelsministerium « , welche - die uamriteldarr Ausübung

derselben einem ständigen Kommissär übertragen kann.
8 11 . Da » Handelsministerium ist mit dem Vollzüge und der « ei¬

teren Ausführung dieser Verordnung beaustragt .

-f- Berlin , 2 . Mai . Der Namensaufruf bei Beginn der

heutigen Reichstags - Sitzung ergab die Anwesenheit
von 232 Mitgliedern , demnach die Beschlußfähigkeit des

Hauses .
Der Gesetzentwurf betr . die Abwehrungsmaßregeln gegen

die Rinderpest wurde in dritter Berathung ohne Debatte
mit den Amendement Beseler ' s genehmigt . Die Zusam¬
menstellung der von den betheiligten Regierungen und Ver¬

waltungen sernerweit aufgestellten Liquidationen über die aus
der französischen Kriegskosteu -Entschädigung zu ersetzenden
Aufwendungen wurden der Rechnungskommission überwiesen
und die Denkschrift über die Ausführung der Anleihegesetze
durch Ertheilung der Decharge erledigt .

Im Fortgang der Sitzung genehmigte der Reichstag den
ersten Abschnitt des Gesetzes über die Gewerbegerichte
betr . die Einsetzung der Gewerbegerichte . Bei Z 7 mußte
die Debatte abgebrochen werden , da die Abstimmung über
rin Amendement die abermalige Beschlußunfähigkeit des Hau¬
ses herausstellte .

Hannover , 1 . Mai . Zum Oberpräsidenten von Han¬
nover ist jetzt, wie der „Hannov . Kur ." vernimmt , Hr .
v . Leipziger , Regier «ngsprästdent in Aachen und früher
Landdrost zu Hannover , definitiv ernannt worden .



Straßburg , 1. Mai . Der frühere Gouverneur von
Straßburg , General der Kavallerie z. D . v. Hartmann ,
ist gestern Mittag 12 Uhr in Baden - Baden verschieden .

U . München , 2 . Mai . Wie auS Tölz gemeldet wird , ist
auch für dieses Jahr der Besuch der Fürstin v . Bismarck
mit ihrer Tochter in dem dortigen Bade Krankenheil ange¬
meldet . — Zu der Nachricht , daß Se . Maj . der König den
Dompropst Or . Ant . Strichele in Augsburg zum Erzbischof
von München -Freising ernannt hat , bemerkt der gemäßigt
klerikale „ Bayerische Kurier " : „ Die Münchner Erzdiözese
hat allen Anlaß , sich zu der Wahl dieses Mannes von
vollständig korrekt - kirchlicher Gesinnung , hoher wissenschaft¬
licher Bildung und einem makellosen Leben zu gratulirrn . —
Pfarrer Rcnftle in Mering wird nach erfolgter k. Genehmi¬
gung seines Refignationsgesuches dir altkatholische Seelsorge
iu Sauldorf (Baden ) übernehmen . — Aus der bayrischen
Rheinpfalz wird berichtet : „Die Ernteaussichten find bis
jetzt günstig ; die Getreidefelder , Kleeäcker und Wiesen zeigen
rin kräftiges Wachsthum ; nur das Korn steht in einigen
Gegenden etwas dünn . Das Kartoffcllegen ist überall gut
beendet worden . Der Weinstock steht schön. Die Obst¬
bäume sind reich mit Blüthen beladen , was besonders bei
Steinobst der Fall ist . Tabak wird wegen der in Aussicht
stehenden höheren Besteuerung weniger gepflanzt , dafür hat
man in der südöstlichen Pfalz die sehr lohnende Zwiebel -
kultur ausgedehnt . Eine unangenehme Zugabe sind die Mai¬
käfer , welche sich in diesem Jahre massenhaft zeigen .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 2 . Mai . (F . Z .) Der Fortschrittsklub will bezüg¬

lich der Okkupation Bosniens interpelliren . Die Interpella¬
tion soll in eine Manifestation für dm Einmarsch auslaufen .

Italien .
Rom , 2 . Apr . Der frühere Erzbischof von Köln , l) r.

Paul Melchers , hat eine Darstellung der Lage eingesandt ,
welche der Prüfung eines Sonderausschusses von Kardinälen
unterliegt .

Frankreich .
Paris , 1 . Mai . Unter dem Patronate des Grafen

d '
Haussvnville - wurde 1872 ein Hilfsverein für die Elsaß -

Lothringer , die Franzosen bleiben wollten , gegründet und
dieser Verein 1877 als eine Anstalt öffentlichen Nutzens er¬
klärt . Aus dem im April erschienenen Berichte erhellt , daß
die Geldbeiträge bis dahin 3,264,800 Fr . betrugen , wovon
2,411,844 Fr . zu persönlichen Unterstützungen und zur
Gründung von zwei Ackerbau -Anstalten in Algerien ,
d '

Haussvnville und Bukhalfa , und zur Bildung eines Wai¬
senhauses in Vesinet verwandt wurden . Zu einer vierten
Anstalt , le Camp du Marechal genannt , hat der Staat auch
bereits die Gemarkung der Gesellschaft , wie bei den beiden
andern Ackerbau - Kolonien , abgetreten ; sie liegt auf der al¬
gerischen Straße von Tizi -Uzu nach dem Fort National und
soll sich an die dortige Linie der europäischen Dörfer an -
schließen . Diese neue Anlage ist auf 300,000 Fr . Unkosten
veranschlagt , die durch neue Geldbeiträge beschafft werden sollen .
Der Verein rühmt sich , 21,OM Familien Kost , Wohnung
und Kleidung , 6000 Personen Pflege in Krankheiten , 14,OM
Personen Beschäftigung und 4000 derselben zugleich freie
Ueberfahrt nach Algerien geliefert zu haben .

Mit Anknüpfung an das Gerücht , daß Challemel - Lacour ,
der jetzige Hauptredakteur der „ Republique Franyaise " , zu
einem diplomatischen Posten ausersehen sei , bringt die „ Ga -
zette de France " zur Charakteristik dieses Politikers folgen ,
des Telegramm , welches Challemel - Lacour im November
1870 als Präfekt von Lyon an Gambetta , den damaligen
Diktator in Tours , gerichtet hat :

Lyon . 9 . N ° » . 1870 . 4 Uhr 40 Min . Nachm . . Nr . 5612 . Präsekt
an Gambetta . Tour ». Persönlich und chiffrirt . Ich bin im Stande ,
nachhaltig und vielleicht sehr wirksam durch Privateinslüsse auf Frauen
an den Häsen von Wien , von Petersburg und selbst von Berlin zu
wirken . Ich kann gleichfalls häufig Artikel in zahlreichen auswärtigen
Blättern bewirken . Wenn Sie diese Art der Einwirkung benutzen
wollen , lassen Sie mich unverzüglich wissen , i« welchem Sinne sie
angewandt werden soll , Ich erwarte in dieser Beziehung eine De -
pesche uud einen Brief von Spuller , der ausführlichere Erklärungen
enthalten wird .

Das „Univers " ist boshaft genug , Gambetta zu fragen ,
ob er etwa auch auf Challemel -Lacour ' s Rath diese Ein -
wirkungsmittel auf seiner rxtradiplomatischen Reise in 's
Ausland in 's Werk gesetzt habe ?

Paris , 2 .
'
Mai . Folgendes ist der Wortlaut der ge¬

stern auf dem Trocadero . ausgetauschten Reden . Der
Handelsminister sprach :

Herr Präsident der Republik ! Herr Präsident des Senats ! Herr
Präsident d- S Abgeordnetenhauses ! Sie sind gekommen , um einen
der Verherrlichung der Arbeit , der Künste und de- Friedens gewid -
meten Palast , ein Werk einzuweihen , da- unserem Lande theuer ist,
« eil eS in greifbarer Form ein Streben nach Eintracht , Gesittung
und Fortschritt versinnlicht . Gestatten Sie mir , Ihnen den Augen -
blick, da fie diese Räume betreten , die Huldigungen des Personals des
AuSstellungSkommissariatS darzubringen und in seinem Namen einen
ehrfurchtsvollen und herzlichen Willkommen zu bieten . Brauche ich
daran zu erinnern , daß die Idee der Ausstellung kurz nach dem Tage
entstanden ist, da die Reyublik durch die Inkraftsetzung unserer Be »
faffung ihre endgiltige Sanktion erhalten hat ? Indem die Regierung
der Republik die Welt zu einem großen Wettkampfe einlud , dessen
Eröffnung wir aus den 1 . Mai 1878 anberaumten , bezeichnete fie die
Richtung , die fie einschlagen will , und das Ziel , dar fie ihren Anstren¬
gungen und ihrer Thätigkeit fortan steckt . Sie bekannte ihren Glau¬
ben in die Daucrbarkeit und Fruchtbarkeit der Einrichtungen , welche
da » Land sich gegeben hatte ; fie bekundete ihr Vertrauen in die Sym¬
pathien der fremde « Regierungen . Urberall günstig ausgenommen ,
von den französischen Kammern mit einem einmüthigen Votum be¬
ehrt , wurde der Entwurf am 29 . Juli 1876 zum Besetz erhoben . Im
September begann die Vergebung der Arbeiten an die Bestbietenden
nn » am 1 . Dezember zogeu die Arbeiter aus dem MarSselde ein , um
die erste Hand an 'S Werk zu legen . Heute ist trotz der im Hinblick

auf die außerordentliche Zahl der Anmeldungen eingetretenen Not¬
wendigkeit die Ausdehnung der ursprünglich projektirten Bauten um
die Hälfte zu vermehren , die Jnstallirung vollendet und wir können
angrkündigtermaßen unsere Galleries der Bewunderung und der Lern¬
begierde des Publikums öffnen . So find denn in weniger als zwan¬
zig Monaten diese riesenhaften Bauten , die durch ihren Umfang , die
Zahl der Aussteller , die Mannigfaltigkeit und Universalität der darin
auSgelcgten Gegenstände Alle » übertrcffen , was unsere Ausstellungen
bisher geboten haben , zu Stande gekommen und mit den aus allen
Welttheilen herbeigeströmteu Wundern den Kunst , der Wissenschaft , de-
Ackerbaues und der Gewerbe auSgestattet worden . Die Statistik wird
die fabelhafte Menge der Tonnen Metalls , di« dazu verwendet wur¬
den , die Ingenieure werden die materiellen Schwierigkeiten , auf welche
die Ausführung stieß , die neuen Probleme aufzählen , die fie gelöst
hat . WaS mich betrifft , so kann ich in diesem Augenblick nur konsta -
tiren , welcher ungeheueren Summe von Thätigkeit , gegenseitigen Ver¬
ständnisse », übermenschlicher Anstrengungen und ausdauernden Fleißes
eS bedurft hat , um binnen so kurzer Frist ein so kolossale- Werk zu
Stande zu bringen . Ich war ein beständiger Zeuge dieser Austren -
gungen und schätze mich heule glücklich, einem Jeden für seinen An -
theil an dem Endresultat , das man ohne Uebertreibung ein wunder¬
bares nennen kann , öffentlich Anerkennung zu zollen .

Zuerst sei der fremden Staaten Erwähnung gethan , die in der
Ausstellung einen so großen Platz einnehmen ! Sie sind unserem
Rufe herrlich gefolgt , fie haben uns ihre hervorragendsten Persönlich¬
keiten als Mitarbeiter beigesellt , ihre Knnstschätze und die kostbarsten
Erzeugnisse ihrer Industrie geschickt. Sie haben keine Mühe und kein
Opfer gescheut , um den Glanz und die Schönheit unserer Ausstellung
zu erhöhen . Sie setzen heute ihrer Liebenswürdigkeit die Krone auf ,indem sie unser Fest durch die Anwesenheit ihre bedeutendsten Mit¬
bürger , ihrer geliebtesten Fürsten beehren . Die Regierung der Re -
publik weiß diese Beweise gebührend zu schätzen , fie ist , wie billig ,
stolz daraus und ich bin hier der Dolmetsch ihrer Gefühle , indem ich
unseren fremden Gästen ihren lebhaften und innigen Lank auSdrücke .
In der französischen Sektion müßte ich , um allen Verdiensten gerecht
zu sein , da» gesammie Personal nennen : Direktoren , Ingenieure ,
Baumeister , Werksührer , Bauunternehmer und Arbeiter haben , um
einen durch Wissen und Organisationstalent hervorragenden Chef ge-
schaart , das Schauspiel eines Fleißes , einer Hingebung , eine » patrioti¬
schen Wetteifer » ohne gleichen geboten . Ohne diese unbeschränkte
Uebereinstimmnng , diesen unermüdlichen Beistand hätte dar Ziel nim¬
mermehr erreicht werden können ; aber fie wankten auch nicht einen
Augenblick . Da - Wort Frankreichs stand aus dem Spiele ; Alle fühl¬
ten da» und Alle waren darauf bedacht , ihm Ehre zu machen . End¬
lich darf ich , meine Herren , in der Auszählung unserer emsigsten
und nützlichsten Mitarbeiter während der OrganisirungSpcriode die
Mitglieder der Kommissionen nicht vergessen , die gewissermaßen
unsere Berather und unsere Stütze waren ; die unserem natio¬
nalen Werke ihre stet» kostbare Zeit und eine in aufopfernder
Arbeit gereiste Erfahrung widmeten . Die Obrrkommisston , die Kom¬
mission für LieserungSverlräge , für Streitfälle , das Zulassung - - und
da» JlistallirungSkomits . Ich würde e» für meine Pflicht halten , hier
auch von den Ausstellern zu sprechen , weun ihrer nicht nach der Prä -
fung der Jury ein besonderes Fest in der PreiSvertheilung harrte .
ES ist jedoch nur billig , anzuerkennen , daß die schwierigen Zeitver -
hältnisse , unter deren Druck sie ihre Erzeugnifse vorbereiteten , da»
Verdienst ihrer jo zahlreichen und glänzenden Bctheiligung erhöht .
Die Ausstellung ist also da» Resultat eine » mächtigen Aufschwung -
der Intelligenz und des guten Willen », ein Beweis männlicher Lhat -
kraft , welcher in der Geschichte unserer Republik Epoche wachen wird .
Von dieser Terrasse herab überblicken Sie ihre äußeren Herrlichkei¬
ten ; aber um fie vollauf zu würdigen , muß man in ihr Inneres
eindringen .

Wollen Sie , Herr Präsident der Republik , erklären , daß die Aus¬
stellung eröffnet ist , und mir erlauben , Ihnen , sowie den großen
Staatsgewalten , die an Ihre « Seite stehen , und den hohen Gästen ,
die Sie begleiten , durch die Galerien als Führer zu dienen ! Sie
werden , wie ich Hesse , daselbst ein Schauspiel finden , da» Ihre glühende
Vaterlandsliebe befriedigen muß . Ueberall wird Ihnen der Beweis
entgegentreten , daß Frankreich , über seine Zukunft beruhigt , unter der
Aegide eines sein Vertrauen besitzenden Regimes sich zu neuem Le-
benSwuth , zu neuer Thätigkeit und Energie aufgeschwungen hat . Sie
werden erkennen , daß eS mit regerem Eifer als je jenen Schöpfungen
obliegt , die ihre Meister ehren , das Leben der Völker verschönern und
leichter machen , das sittliche Niveau erhöhen und zum Glück und
Ruhm der Menschheit die Wohlthaten der Civilisation vervielfältigen .

Der Präsident der Republik antwortete :
Herr Minister I Ich schließe mich von ganzem Herzen den Gesin¬

nungen an , denen Sie eben Ausdruck verliehen haben , und hoffe mit
Ihnen , daß unsere Ausstellung eine » großen und berechtigten ErsolgS
nicht verfehlen wird . Ich wünsche Ihnen und Ihren Mitarbeitern
Glück zu dem großartigen Resultat , da » Ihre Anstrengungen erzielt
haben und

'
für welche» ich mit Freuden die ganze Welt als Zeugen

anruse Wir sind auch den fremden Nationen dasür Dank schuldig ,
daß fie dem Rase Frankreichs so unbedingt Folge leisteten . Im
Namen der Republik erkläre ich die Welt -AuSstellung von 1878 für
eröffnet

An der gestrigen Illumination ist weniger die Pracht
und Mannigfaltigkeit der dafür aufgebotenen Leuchtapparate ,
als ihr freiwilliger Charakter und der seltene Einklang , mit
welchem alle Schichten der Bevölkerung sich an ihr betheilig¬
ten , zu rühmen . Die vornehmen , wie die bürgerlichen und
die Arbeiter - Viertel , die einheimische Bevölkerung , wie die
fremden Kolonien und Gesandtschaften , das alte wie daS
neue Paris , die Regierungs - und städtischen , wie die kirch¬
lichen Gebäude , Groß und Klein , Hoch und Nieder , ein
Jeglicher hatte sein Scherflein zu dem in dieser Einhelligkeit
wahrhaft populären Feste beigetragcn . Die beliebtesten In¬
schriften oder Transparente lauteten : loderte et Drsvsii . —
liderte , Kßslite , krsternile. — Vivo ls ? six ! — Olüire s
Is iisplldligue ! — Vivo I'Lxpositio» ! — kepnbligue uns
et inäivisidle ! — d

'rsnve röpubliesino ! — Der Böllerschüsse ,
Schwärmer , bengalischen Flammen war kein Ende und Ar¬
beitertrupps , welche mit venetianischen Laternen unter Ab -
fingung der Marseillaise und anderer patriotischer Lieder
durch die Straßen zogen , bildeten zwischen den beleuchteten
Häuserreihen noch eine zweite wandelnde Illumination . Gegen
11 Uhr empfing der „ Figaro " , wie er selbst berichtet , in

seinem Hotel der Rue Drouot den Besuch mehrerer dieserGruppen , die ihm als Zeichen ihrer Sympathien eine Katzen¬
musik darbrachten . Von diesem kleinen Zwischenfall abge¬
sehen, scheint die Ordnung nirgends gestört worden zu sein .Was endlich die Soiree im Elysse betrifft , welche den
gestrigen Festtag beschloß, so war dieselbe so stark besucht unddie Hitze in den Salons wie in dem verschwenderisch illumi -
nirten Garten so mächtig , daß an Tanz gar nicht zu denkenwar und die Gäste sich nach dem Borbildr des Prinzen vonWales , der gegen 11 Uhr das Schloß verließ , schon in frü¬
her Stunde zurückzogen .

Im Beginn der heniiger , Sitzung der Abgeordnetenhauses
sagte Präfident Grövh , er glanbe der Dolmetsch der Gefühle der
Kammer zn sein , wenn er der Befriedigung und gehobenen Stimmuu -Ausdruck gebe , mit welcher dieselbe dem grandiosen Schauspiel : der
Eröffnung der Welt -AuSstellang bcigewohnt ; fie hält « sich einer tiefen
Rührung nicht erwehren können , al » sie da Frankreich s, kurze Zeit nach
seinem Unglück seine Lebenskraft und sein Genie aus '» neue bethäligeirund aus seinen Rus Europa zu diesem großen Feste der Arbeit unt
Industrie herbeieilen sah . Kaum hatte der Präfident unter dem Bei¬
fall der Kammer diese patriotische Anrede geschloffen , als auch schou
zum Protokoll die unliebsamsten persönlichen Händel ausbrachen : Hr .
Laisant stellte den Grasen Maillö von der Rechten darüber zunRede , daß er in der vorigen Sitzung , einen Redner unterbrechend ,den Enqntzteausschuß , der die Stadt Angers besucht , des
„Betrugs " bezichtigt hätte . Graf Maillä eutgegnetc , wenn man
sich eine Befugniß beileg - , dir Einem nicht zu stehe , so begehe man
einen Betrug : dies hätten die Mitglieder der Kommission gethan , in¬
dem sie sich dar Recht anmaßten , die Zeugen eidlich zu vernehmen peS sei die» nicht bester , als wenn sich Jemand ein Ordensband , auf
welches er kein Recht hätte , in 'S Knopfloch stecke . (Lärm links .) Prä¬
sident kann nicht dulden , daß man von einem Akte eines Kammer -
aiiSschufseS in injuriösen Ausdrücken spreche . Hr . Alber .t Grsvtz
fügt hinzu , der Ausschuß habe nur die Rechte der Parlaments wahr¬
genommen . Auf die Erklärung deS Grafen MaiIl 6 , er habe nicht
mehr und nicht weniger sagen wollen , als daß der Ausschuß sich eiu
Recht angemaßt hätte , welches ihm nicht zustand , gibt sich der Präsi¬
dent zufrieden uvd dieser Gegenstand wird verlassen . Nun beklagt sich
wieder Hr . Paul de Cassagnac über eine Unterbrechung während
der Rede des Hrn . Feray in der vorigen Sitzung , eine Unterbrechung ,in welcher sein , Easfagnac 'S , Name mehrmals ohne „Herr " ausge¬
sprochen worden sei. Er ergeht sich aus diesem Anlaß in den heftig¬
sten Ausfällen gegen die Mitglieder der Majorität , nennt dieselben
Komödianten und Lügner und wird dasür von dem Präsidenten zur
Ordnung gerufen . Einem Antrag de» Hrn . Cnnöo d ' Ornano ,der Garnison von Paris für die Dauer der Welt - AnSstellung eine
Personalzulage zn bewilligen , wird die Dringlichkeit v e r s a g t ; die
auf heute angesetzte Verhandlung über den Proust 'scheu Antrag de-
treffend die Offizier - Pensionen muß auf Montag verschoben
werden , da gewisse aus diesen Gegenstand bezügliche Dokumente erst
am Samstag verteilt werden können , und so bleibt für den Rest der
Sitzung nur noch die Prüfung der Wahl der Hrn . Gavini in
Corte . (Die Sitzung dauert fort .)

Morgen beginnt vor dem Pariser Zuchtpolizeigericht der
gegen den Italiener Andrea Costa und den Franzosen Hippolyte
Pedoussant wegen Uebertretnng de» Gesetze» von 1872 , welches
jede Betheilignng an der und jede Propaganda für die Internationale
bei Strafe von drei Monaten bis zu fünf Jahren und von SV bis
zu 2000 Fr . verbietet , angestrengte Prozeß . Pedoufsant , Kommis der
Musikalienhandlung BranduS und Komp ., ist 25 Jahre alt , hat den Krieg
von 1876 )71 mitgemacht und ist bisher unbescholten ; die Anklage legt
ihm zur Last, der Internationale beigetcrten zu sein und ein von dem
ehemal gen Lommunemitgliede Piady gezeichnetes Manifest dieser Ge¬
sellschaft in Frankreich verbreitet zu haben . Eosta war schon einmal
im Juni 1876 unter einer politischen Anklage vor einem italienischen
Schwurgericht erschienen , von demselben aber freigesprochen wordeap
er begab sich dann aus Reisen , hielt sich dann in Schweden auf » nl»
lebte in enger Verbindung mit Bakuvia ; so erzählt wenigsten » die
„ Estafette "

, die den ganzen Prozeß zu einer vanos eeltzbre aufzu -
bauschen sucht und hier jedenfalls die Daten verwechselt , da Bakuni »
im Jahr 1876 längst gestorben war . In Paris verband sich Costa
mit dem unerfahrenen Pedoufsant und der inzwischen anSgewipsenen
22jährigen Russin Knlischoff , geborenen Jwanoff .

0 ^ , . P ar iS , 2 . Mai . ( B örs enn a ch recht . ) Der Mangel a »
politischen Neuigkeiten von Belang , wenigstens an solchen, welche auf
Glaubwürdigkeit Anspruch machen können , dauert fort , aber von Lon¬
don und den deutschen Plätzen theilt fich der hiesigen Börse eine tiefe
Verstimmung und Aengstlichkeit mit , die erst gegen den Schluß , als
von neuen und direkten Unterhandlungen zwischen Rußland und Eng¬
land gesprochen wnrde , einer etwa » freundlicheren Anschauung Platz
macht . Sproz . Rente bleibt 108 .42 nach 108 .25 , 3proz . 72 .50 , Italie¬
ner 70 .55 (mit 2 Cent . Deport ) , österreich . Goldrente 57 ' /, (Repart
al xari ), ungarische 69 /, nominal , neue Russen 71 »,Türken 8 Fr „
Lgypter 165 , spanische äußere Schuld 12V, , Banque ottomane 340 .62 ,
österreich . StaatSbahn 510 , Lombarden 145 , österr . Bodenkredit 492 ,
Banqnr de Pari » 1058 , Foncier 631 , Mobilier 143 , spanischer Mo -
bilier 537 , Snezaktien 7l3 .

Großbritannien .
z Laudon , 1 . Mai . Die Kronprinzessin des

Deutschen Reiches und von Preußen ist in Begleitung der
Grafen Brühl und Seckendorfs gestern Nachmittag in
Dover via Calais mit dem Dampfschiffe „ Breeze " (der
London Chatham and Dover Comp , gehörend ) angekommen .
Nachdem sie Frühstück im Lord Warden Hotel eingenommen ,
begab fie fich mit Extrazug nach Windsor . — In Dover
ward Ihre Kaiserl . Hoheit Namens der Königin durch
Oberst du Plat begrüßt ; ferner durch Graf Münster
und Gräfin Marie Münster und den Earl of Sid -
ney , Lord - Lieutenant der Grafschaft Kent . — In Wind¬
sor traf die Kronprinzessin um 10 Min . nach 6 Uhr ein .
An der Station war eine große Zahl der Einwohner ver¬
sammelt . Prinzeß Beatrice und Lady Biddnlph kamen vom
Schloß zur Begrüßung herbei . Der ganze Weg von der
Station bis zum Schloß war voll mit Leuten , die der Kron¬
prinzessin rin herzliches Willkomm zu Theil werden ließen .

Badische Chronik
? Heidelberg , 2 . Mai . Nächsten Samstag findet die erst »



Immatrikulation der schon in großer Zahl versammelten,
neu aagekomwrnen Swdirevden statt. Bei dieser Gelegenheit wollen j
wir erwähnen , daß allenthalben eine, theilweise bedeutende Preis¬
ermäßigung betr. der an Akademiker vermiethete» meublirten Zimmer ^
eingetreten ist ; auch scheint fich allmSlig neben der bisherigen Sitte ,
pro Semester zu vermiethen, die monatliche Bermiethung , wie sie an !

norddeutschen Univerfitöten üblich ist , einbürgern zu wollen. —

Sonntag den 5. d . findet die öffentliche JahreSprüsnng der hiesigen
Gewerbeschule statt. — Auf Beraulaffnng unserer städtischen
Mufikkommisfion werden auch diesen Sommer wieder allwöchentlich
fünf durch das hiesige Stadlorchester gegebene Konzerte aus dem
Schlosse stattfindeo ; Abonnement zum Besuch der damit verbun¬
denen Restauration ist für ganze Familien wie für Einzelpersonen ,
und zwar für alle «der uur für di« Sonntags veranstalteten Kon- !

zerte möglich . — Gestern Nachmittag worden auf einer Ruhebank, !
nahe dem Schloßhotel, am WolfSbrunnm -Weg , dir Leichen eines ^

Mannes und einer Fran ausgesunden ; beide tragen Schußwunden ,
welche von dem theilweise noch geladenen und in der Hand des
Mannes aufgefundenen Revolver herrühren ; über die persönlichen !
Verhältnisse der Getödteten ist z. Z . noch nicht» bekanut. Einstweilen
find beide Leichen (etwa 3 ) und 50 Jahre alt) hier im soz . Tobten - !

Hanse nntergebrachr.

- Mannheim , 2 . Mai . Wie die , RH .- u . N .-Ztg ." soeben ^
mittheilt , beabsichtigen Ihre König! . Hoheiten der Großherzog
und die Gr - ßh erzog in unsere Pferderennen mit Höchstihrem
Besuche zu beehren.

Die Einladung Sr . Maj . de» Kaisers durch Se . König! . Hoheit ^
den Großherzog wurde in Berlin huldreich ausgenommen ; leider !
unterblieb die beabsichtigte Reise nach Wiesbaden , wodurch auch der i

schon so lange gehegte Wunsch, Se . Majestät in unfern Mauern zu
sehen , sür diesmal nicht in Erfüllung gehen konnte.

Ueber den Bau der Strecke Lampertheim-Mannheim der Ried-

Eisenbahn ist. nach dem „M . I ." , dem Bericht der BerwaltungSrath »

noch Folgender zu entnehmen : Die Bauarbeiter » sür die Fr a n k f u r t -

Mannheimcr Linie haben auf großh. hessischem Gebiete in -

zwischen ihren Fortgang genommen und eS konnte die Zweigbahn
von Rosengarten nach Lampertheim unter ' m 15. Oktober in Betrieb

genommen werden. Der Ausbau der Linie auf großh . badischem Ge-

biete begegnete mancherlei Verzögerungen , da namentlich dar

vorgeschlageue Projekt sür die Führung der Zweigbahn Waldhof-

Mannheim bezüglich der Stationsanlage Neckar -Borstadt Beanstan¬
dungen fand. Die letztere Statisntanlage sollte fich nach dem ersten
Vorschlag in der Art ouSdehnen, daß westlich der Landstraße nach
Käferthal die Persvnenstalion , östlich dieser Straße die Güterstation

angenommen worden war. Die hieraus befürchteten Störungen de»

LaudverkehrS aus der genannten Straße veranlaßten eine Beschränkung
des Projekt- , wonach die Bahnonlage fich nicht über die Straße hin¬
aus ouSdehnen solle. Ein hiernach wodifizirteS Projekt ist anSgear-

beitet und auch bereits genehmigt worden .
* Buchen , 2( Mai. Unser „Anzeiger" enthält heute eine längere

Erörterung über die Bahnlinien Lohr-Wertheim und Miltenberg .

Seckach. >

Wertheim , 1. Mai . (W . Z .) Der gestrige Biehmarkt nahm
einen raschen Verlauf . Jung - und Zuchtvieh war zwar nicht so stark

zugeführt, aber beinahe sämmtlich rasch zu seitherigen Preisen verkauft»

Die Futtervorrälhe und Aussichten sind verlockend , den Viehstand zu
erhöhen. Fetlvieh, obwohl in großer Zahl fast überall vorhanden , war

wenig aufgesührt und wurde noch weniger gekauft. Auch bei diesen
erhalten fich die hohen Preise.

Die ansehnliche Abnahme der ViehauSfuhr nach England in diesem

Jahr wegen immer größerer Zufuhr amerikanischen Fleische » daselbst
uvd der nach den Vorgängen aus der Frankfurter Oster -Ledermeffe
erfolgte Rückgang der Rohhäut - Preise werden wohl eine Wirkung aus
die Fettvieh-Preise über kurz «der lang zur Folge haben.

-t- AuSBaden . 2. Mai . Die im Verkehr am häufigsten be-

nützten Meßwerkzeuge , namentlich Gewichte und Waagen , nützen
sich erfahrungsgemäß in kürzerer Zeit derart ob , daß sie unrichtig
werden, d. h . Fehler aufweisen, welche über die im Verkehr zulässigen
Abweichungen von der Richtigkeit hinauSgehen. Die Gewerbetreiben¬
den setzen fich der Gefahr auS, daß bei einer gelegentlich der Visitation
statlfiadendea Feststellung der Unrichtigkeit Bestrafung und Einziehung
deS unrichtigen Gegenstände» eintrcten . Sie können dem aber ent¬

gehen , wenn sie von Zeit zu Zeit die am häufigsten benützten Meß¬
werkzeuge , insbesondere Gewichte und Waagen , zur Prüfung bezw .
Berichtigung an das EichungSamt verbringen , welches nach den Z§ 80
und 81 der Eichordnung zu entsprechender Amtshandlung angewiesen
ist und im Falle de» Befundes der Richtigkeit unter Ausstellung eines
BefundscheineS (Z 83 der Eichordnung , Ziffer 8 0 der Instruktion
vom 10. Dez. 1869) nur die Hälfte der vorgeschriebenen Eichgebühr
erhebt. Die Gewerbtreibenden handeln mithin in ihrem eigenen
Interesse , wenn sie diese Prüfungen und Berichtigungen periodisch
vornehmen lassen .

Freiburg , 2 . Mai . Vom Großh . Oderschulrath wird dem
Stadtrath mitgetheilt , daß da» Großh . Ministerium de» Innern die
vom Stadtrathe beantragte Erhöhung deS Schulgeldes an der höhern
Bürgerschule dahier genehmigt habe . Hiernach beträgt dar Schulgeld
vom Beginn de » nächsten Schuljahre » (11 . Sept . d. I .) an : in Klaffe
1 28 M , in Klaffe 2 - 4 40 M , in Klaffe 5 u . 6 52 M .

SS V 0 m B - densee . 1. Mai . Die Sterblichkeit der Kinder
im ersten Lebensjahre , welche so häufig die junge Gene-
ration in unverhältnißwäßigem Grade wegrafft , ist eine Wirkung so -
cialer Mißstände und Gebrechen, und darum ein Gegenstand ernster
Erwägung . Von 100 Geborenen (ohne Todtgeborene ) starben im
Jahr 1876 im Amtsbezirk Stockach im ersten Lebensjahre 36,50
Proz . nnd im Jahr 1877 : 42,69 Proz . Berechnet man die» auf
Prozente aller Gestorbenen, so .ergibt fich für deu Jahrgang 1876 ^
44,62 und für den Jahrgang 1877 — 42,21 Proz . Vergleicht man
hiewit die Ziffern anderer Länder und Städte , so hatte beispielsweise
Bayern ein noch ungünstigere» Ergebnis . Im Jahr 1876 starben
nämlich an Prozenten aller Gestorbenen : in Augsburg im ersten
Lebensjahre 52,41 ; in München 46,46 und in RegenSburg 45,10 Proz .,
während in Frankfurt a. M. die Kindersterblichkeit im ersten Jahr
nur 24,57 und in Altona 28,7 beträgt . Die geringere Kindersterblich¬
keit in den beiden letztgenannten Städten dürste hauptsächlich aus die
leichtere Erwerbuug der nölhigen Unterhaltsmittel zurückgcführt
werden. — Die größere Kindersterblichkeit im Seekreise
scheint größtentheil» vou einer unzweckmäßigen Ernährung der Säug¬

linge herzurühren , welchen zumeist — statt der nalurgemäßen Mutter -
milch - - verschiedene , diätetisch ungeeignete Surrogate gereicht
werden. Ein weiterer Grund der höhern Mortalität liegt in
den häufig dumpfen , schlecht ventilirten und überfüllten Wohnungen ,
sowie in eingewurzelten Gewohnheiten , in dem nicht bessern Wiffen
und nicht bessern Können der Eltern . Abnahme de» Wohlstan¬
des verursacht in erster Linie eine größere Kindersterblichkeit. —
WaS die G esa m mtsterb lichkei t im Amtsbezirk Stockach nach
einem zehnjährigen Durchschnitt betrifft , so hatten die Jahre 1873
(— 3,35 Pro, .), 1874 (^ 3,33 Proz .) und 1875 (^ 3,53 Proz .)
die relativ geringste Mortalität aufzuweisen. Im Jahr 1873 wurden
nämlich 294 mehr geboren als starben ; im Jahr 1874 waren eS
285 nnd im Jahr 1875 — 266 mehr Geborene als Gestorbene. Im
vorigen Jahr (1877) kamen die höchsten GeburtSziffern auf die
Orte WahlwieS (— 6 Proz .) , Schwackenreuthe (— 6,4 Proz .) uud
Zoznegg (— 6,9 Proz .) ; die niederste Geburtsziffer dagegen auf
die Gemeinde Mahlspüren (— 2,2 Proz .) , RaithaSlach (— 2,6 Pr »z.(
und Winterspüren (--- 2,9 Proz .).

Konstanz , 2. Mai . (Konst . Zig .) Der „Konstanzer Hof" ist seit
einigen Tagen sowohl als Hotel zum Logiren, wie al» Restaurant
eröffnet. Der neue Titel befindet fich mit großen Lettern , schon vom
Dampfschiff auS sichtbar, an der Vorderseite der Gebäudes .

Vermischte Rachrichte».
— Ludwig - bürg , 23. Apr . Ei» Fall von Wasserscheu, der

in der Gemeinde ASperg ejnen geachteten und beliebten Familienvater
und Gemeindebeamtcn rasch wegraffte , erregt vielseitige Theilnahme .
Bor mehr als zwei Jahren war der Mann von seinem Hunde am Arme
leicht gebissen worden ; der Hund verendete zwar unter verdächtigen
Erscheinungen , doch lieferte die Polizeiliche Sektion kein sicheres E »
gebniß. Die Bißwunde deS EigenthümerS wurde sogleich ärztlich be¬
handelt und heilte scheinbar günstig. Am Charfreitag Nachmittag brach
die schreckliche Krankheit an dem Unglücklichen au» und am dritten
Tage trat nach schwerem Leiden der Tod ein.

— München , 27. Apr . Unsere Stadt zählt seit einigen Wochen
zu ihren vielen Bildungranstallen eine neue , welche vou den ge¬
bildeten Klaffen der Bevölkerung fast ausnahmslos mit der größten
Sympathie betrachtet wird und welche eine unerwartet günstige Aus¬
nahme gesunden hat. Ein Konnte , an dessen Spitze unser zweiter
Bürgermeister Widnmayer und F . v. Holtzendsrff stehen , lud im vori¬
gen Monat die Frauen und erwachsenen Mädchen Münchens ein , die
Fortbildungskurse zu besuchen , welche nach dem Muster des Berliner
Viktoria -LyceurriS den Ansprüchen an höhere und freiere Bildung ge¬
nügen sollen , welche die Frauen unserer Zeit mit allem Recht er¬
heben dürfen . Es handelt fich zunächst um eine Art von Probekur »,
für welchen man zu geschichtlichen, geographischen, literar - und kunst -
historische » Vorlesungen Lehrkräfte der Universität und der technischen
Hochschule gewonneu hatte. Der Zndrang war viel größer als man
erwartete , mehr als 200 Frauen und Mädchen meldeten fich , und
man kann schon jetzt sagen , daß ein so guter Anfang die Fortsetzung
deS Unternehmens , an der Manche zweifeln wollten, sicher stellt.

— Mülheim a. d. Ruhr , 24 . April . Während eines heftigen
mit gewaltigen Regen- und Hagelschauern begleiteten Gewitters , welche -
vorgestern Mittag gegen 1 Uhr über unsere Gegend hinzog , schlug in
dem Dorfe Alstaden der Blitz in die Wohnung einer Wittwe mit fünf
Kindern , nahm seinen Weg durch ein Dachfenster in die Stube , zer¬
trümmert daselbst einen GlaSschrank , tödtete einen Sohn der Wittwe
von 13 Jahren aas der Stelle und beschädigte einen anderen von 15
Jahren erheblich an dir linken Seite des Körpers . Die Verletzung ,
welche einem dritten Knaben von etwa 11 Jahren widerfuhr . , ist un¬
bedeutend. Nachdem der Blitz solchen Schaden angerichtet , nahm er
seinen Weg durch das neben der Wohnung gelegene Schlafzimmer
in 'S Freie.

Nachschrift .
f Wien , 2 . Mai, Abds. Gutem Vernehmen nach wird

morgen ein gemeinsamer Ministerrath stattfindeu , worin die
Ausgleichsverhandlungen zwischen dem ungarischen und dem
österreichischen Ministerium zum Abschlüsse kommen dürften.

f London , 3 . Mai. Das „ Reuter'sche Bureau " meldet
aus Calcutta, 2. Mai : Der politische Agent Englands zu
Bhamo (Birma ) sowie zwei Lipahis wurden durch Lipahi-
truppen ermordet ; die Mörder sind verhaftet ; das Motiv
ihrer That ist nicht bekannt : man glaubt, daß es der Poli¬
tik fernliege .

x Wie» , 3. Mai. Die „ Presse " enthält folgende Nach¬
richten : Verläßliche Informationen bestätigen , daß die Pour-
parlers zwischen London und Petersburg wieder begonnen
haben ; die Verhandlungen betreffen sowohl den Kongreß als
die militärische Demarkation um Konstantinopel. Es ver¬
laute , Rußland habe sich zu ansehnlichen Zugeständnissen
Herbeigelasien.

Aus Ragusa . In Antivari wurde ein österreichischer
Konsulatsbediensteter von Montenegrinern mißhandelt und
von Spizzanoten über die österreichische Grenze getriebm.
Statthalter Rodich forderte sofort vom Fürsten Nikita Be¬
strafung der Schuldigen.

x London, 3. Mai. Morgen findet ein Ministerrath
statt . — Der „ Times " wird aus Petersburg vom 2. Mai
gemeldet : Das Gerücht, Rußland beabsichtige ein Ultima¬
tum an die Pforte zu richten wegen schleuniger Räumung
von Schumla und Varna , sei unbegründet; so lange eine
berechtigte Aussicht aus friedliche Lösung vorhanden wäre,
dürfte Rußland nichts zur Beschleunigung der Krisis thun.
— Aus Bukarest vom 2. Bkai wird der „Times" gemel¬
det : Die Russm bestellten 80 Bahnzüge zur Rückbeförde¬
rung der Truppen in die Heimath.

x London, 3. Mai . Auf einem gestern in Preston ge¬
haltenen Meeting wiederholte Minister Croß im Wesentli¬
chen seine am Mittwoch im konservativen Club abgegebenen
Erklärungen und betonte insbesondere , daß alle Mittel der
Diplomatie erschöpft werden müßten , bevor man auf den
Krieg rekurrire. Redner verwies nachdrücklich auf das in¬
ternationale europäische Recht , sowie darauf , daß die be¬
stehenden Verträge nicht nach Gutdünken einer einzigen

Macht zerrissen werden dürsten , hob weiterhin den Unter¬
schied zwischen den Vorsichtsmaßregeln Englands und krie-
l gerischen Drohungen hervor , und schloß mit Bekräftigung
, der Wünsche Englands für Aufrechterhaltung des Friedens .
^ x Koustantinopel, 2. Mai. Der Divisionär Schakir ist

zum ottomanischen Botschafter in Petersburg, Suleiman
- Bey zum Botschaftsrath ernannt worden. Fürst Labanoff
/ wurde zum russischen Botschafter in Konstantinopel ernannt.
! — Die Russen besetzten Pravadi' zwischen Schumla und
i Varna. Etwa 20 türkische Bataillone befinden fich noch

in Varna und ebensoviel in Schumla. Heute ist Conseil
im Seraskierat wegen Organisirung einer Vertheidigungs-
armee .

x St . Petersburg , 3. Mai. Die „Agence Russe"
schreibt , es gingen fortgesetzt günstige Nachrichten über den

> Verlaus der durch Deutschlands Vermittlung geführten Pour-
! parlers ein ; dieselben hätten sowohl die gleichzeitige Räu«
' mung der Umgebung von Konstantinopel zum Gegenstand,
! wie auch, soweit sie mit Oesterreich geführt würden , die

Oesterreich betreffenden Fragen. Das Prinzip des Meinungs-
! austausches zwischen London und Petersburg über die Eng-
' land interesfirenden Fragen sei zugestanden. — Das gichti«
! sche Leiden Gortschakoff 's hat nachgelassen ; - die Schwäche
! hält zwar noch an , das allgemeine Befinden hat sich indeß
! gebessert ; Bulletins werden nicht mehr ausgegeben .
! x New -Uork , 2 . Mai. Der britische Konsul in Port-
! land ist nach Southwestharbour gereist, um die Bewegungen
! pes Dampfers „ Cimbria" zu beobachten. „ New -Iork He¬

rold" theilt mit , daß 5000 Irländer in Amerika für den
russischen Dienst angeworben seien , um eventuell eine In¬
vasion in Neuschottland und Neubrsunschweig zu unter¬
nehmen .

! FrLkkfurtsr Kurszettel.
! (Die fettgedruckten Kurse find vom 3. Mai , die übrigen vom 2 . Mai )

Staakspaplcre .
Deutsch! . 4«/o Reichs -Anleihe 95' /,
Prenßen4 ' /, »/,Oblig . Thlr . 104' /,
Baden 5 °/« „ fl. 102' /,

, 4' /, «/, „ Thlr .
'

. 4°/« , fl.

. 4°/o „ M.
„ 3' /, °/. „ ° . 1842fl.

Bayern 4' ,2°/o Obligat , fl.
4«/. „ fl.
4°/, „ M.

Württemberg 5"/,Obligat , fl.
4' /, »/, „ fl. 100' /,

„ 4«/„ „ fl . 95' /,
Naffan 40/, Oblrgatronen fl. —
Gr . Hessen 4«/, Obligat , fl. 96
Hesterr . S »/o SilSerrente

Zins 4 -/2°/« 53' /.

101' /,
94' /.

95
93-/»

M. 94 '/«

Keflerr . 4"^ Koldrent « 58»/,
Kesser -- , s'/g R«pierre«te

' Ms 4' /, «/.,
kvxern - 4-/,Obl . i.Fr .» 28kr.

Kur, 4«/,, i.Thl .ä105k .
Rußland 5^ » Oblig . v. 1870

L 12.
„ s«/g d» . von 1871

Schweden 4' /, »/, d, . i. Thkr.
Gchweiz4'/,»/,BernStt»obl.
M..A« erÜl« «»/, Mond«

IVStr IS«
5°/, dto. 1S04r
0^ °r, . 1864)

»»/, epimisA
Volk fronen. I
4*/r"/o Earl - roher

49 ' /,

77 -/.
74

102
12 '/,

109 ' /,
101 - ,

Aktie« nnd Rriorttäte».
' Iteich»d««L
Badische Bank
F -nische Weret«»vL»k
I «r :nALdter Munk
- efterr . AatisnakS««,
Heilere. Kredit-Aktie»
Rheinische KredUSank
Kentsch « Kssektenvarrk
4 '/,°/ « Pfalz.MaxbahnbOOfl-
4°/gHr,f. LndwißSbahnS50fi .
S °/« ök. Kr ». Staatovah «
K"/o „ Süd - ^srnkarde»

,, Mordwefiö. -A.
5°,s.Rud.-Lisni. 2.« m.200fl.
5°/oBöhnl. Wesib .-« . SOOfi
sa/oSir « li-Ssfef-Kff«»k.
Galizier
5°/oMähr .Grr«zb.-Pr .i.b .
5°/MSHmM«stb..Pr .i.GiLb.
5--/,ElisabK ».-Pr.i.S . I .Sm .
5«/, dt». „ 2.8m.
5«/, dto.steuorft. 1K7S ,
5»/, »o. (Rk»m,rkt.« iHl

153
162' /,
70' ,.

103
650

166-/.
80

107-/,

71' /»
204

58
84

88 '/,
138' /,
101'/.

196

77' , .
77

76' /,
S7 ' /.
68 '/.

iR/o Ararrz -Zoses-Rrtor .
5«/, Kronpr. Rndols -Prior .

von 1W7/68
»npr .Rud . -Pr .v. 18SS

^ ß. Rkd «,e«ö.
^

.
^ A .

b' /ö Vorarlberger
8°/,Ungar .Ostb .-Pri »r.i.G .
5°/,Ungvr.N«rd»ftb.Pri »r.
5>/,Urrgar.Galit .
NMivir . Eis--« »!.
5°/^ sir .Süd -Lomb.Pr .i.Fr .
S°/, »stc . Süd -S«md..Pr .
5-sMerr .StaatSb .-Pr .
8' /,ästerr .Gtaat1b..Pr .
S ' /Hv «rn .Pr ., vre. o . vao .
tzo/. Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thlr .
4-/, ' /.
6*/, Pacific Lentral
8«/. « üdl. Poe. Miffom-i

63 -/.

71 ' ,.
62

50
54 ' ',
52 ' ,.

68
" Ü
«5-/,
43 ' ,,

96 ' /.ior
74 ' ,.

Ankeßeurkoose nnd Rrtrrrierrarrkeiye.
S' /i ' /sPreuß .Präm . 100THI . —
Eöln -Mindener 100-Thaler-

Loose 111' /.
Bayr . 4*/, Primien -Anl. 120' /,
Badische 4«/, dto . 118- /,

. 3Äsi..r, »se 135.40
Brsrrnsch« . 20-Thkr.-L«»sr —
« roU . Hessische25 -fl.-Lo»s«
LnSbach-Gunzeahaus. Loose 25.50

Oestr.4«/.250flL°»se ».1864" >//
" " - 94

5' /,500fi .. , , .1860 98
, 100.fl..L,»se v. 1864 239 .20

Ungar. StaatSloose 100 ßl.
Raab-Grazer lOOTHlrLoose
Schwedische lO-Thlr .-Looff
Finnländer 10-Thlr .-L»ch» 36 .—
Meininger 7-fl.-L»»se 18.20
3°/^ )ldeLb»r,er40 .rhlr .^ 114 ' /,

66 ',,
44 .20

Aechseltxrle, chokd »rrd Kilver.
^ «6 »« 1<>Md.K1. 3°/a" ' "

I> Krc
" 201.20

Ivo Kr « . 2 «,„ 81 .20
Wien 100 jköftrW . 4-/,«/g 164.50
DiSconto . . l.G . 4 «/,
HollSnd. 10^ l.-St . Mk. 16.65

Drrcaten . . . Mk. 9L2 —57
M -Krm >k, .Kt . . 16.22 - 28
Engl. Sovereign- , 20 .32 —37
Rnsstsche Imperial . 16.66 —71
Dollar» in Gold , 4.18— 21

T««de« » r fest.
N -rkl» «r Mrs «. 3 . Mai . Kreditaktien 332 .50

411 .— , Lombarden 116 50 , Lite . Eommaadit 106.70
152 .50 . Tendenz : fest .

Wiener Börse . 3 . Mai Sreditaktien 200.75 ,
— .—, Anglobank 80.70, NopoleonSd 'or S.86 . Tendenz

Ae » -HSt » , 3 Mai . « old (SchlußknrS) 100»/, .
Wetter « Kandelonachrichle « t» der Beilage Sette U .

StaatSbshn
NeichSbank

Lombarden
fest .

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Größt,erzogt . Hostheater .
Aendernna der AbonnemrntSnummrr.

Sonntag , 5. Maj . 8. Ouartal. HO. Abonnementsvor
stellung. Der Prophet, große Oper mit Ballet in 5 Akten
von Meyerbeer . „Fides " - Frl. Goldsticker vom Stadt
theater in Nürnberg als Gast . Anfang 6 Uhr .

Dienstag,' ? . Mai. 2 . Quartal. SS . Abonnementsvor
stellung. Der Troubadour , Oper in 4 Akten von Verdi
„ Azucena" — Frl. Goldstick er äls Gast . Anfang '/,7 Uy



23,370
128,1503400

3100 Flasche«,
900 „

19,080 „
1600 „1700 ,,2100 ,,900 „200
1200 ^
750 „290

4 » Todesanzeige.
45. Karlsruhe . Ver -

wandten u . Bekannten theilen
MSMwir die schmerzliche Kunde
mit , daß unsere theure Mutter

Fra » Gthkime / » «Math Maier
heute Morgen 2 ^ Uhr in ihrem
achtzigsten Lebensjahre sanft ent¬
schlafen ist.

Karlsruhe , den 3 . Mai 1878 .
Die Hinterbliebenen .

SO. I . Frei bürg .
Liegenfehafts - ,

Weiri ' U. Fahritttz '
Steigeeuntt .

A«S der Berlaffeuschaft des -j- Wein-
HSndlerS Trust FriedrichHteber
dahier »erde « der Erbtheilnng »ege »
Donnerstag den 23. Mai d. I .,

Vormittags 9 Uhr,i« städtische« Nachhalls dahier öffent¬
lich »ersteigert :

ei« dreistöckiges , massiv von
Stein erdautrs Wohnhaus mit
Nebengebäuden und zweistöckigem
Ha«s i« der Echusterftraße, mit
große« grrä»» igr« Wei«- «ad
Klaschentellern, Stallungen , Re¬
mise«, Brennereien , Haus Nr. 17
der Salzstraße dahier , «eden Gn -
kav Erggrlet ««- Otmar Dirtsch
Wtd-, vorne « Ealzftraße, Hinte»
Echnsterstraße,

tax . 105000 M.
An diesem Hans wurde feit Jahren

dir betamlte große Weinhandlnng Fir¬
ma Johann Jakob Hieber mit bestem
Erfolg betricbe« , und eignet sich diese«
HanS seiner großen Räumlichkeit »ud
seinrr ansgezrichueten Lage wegen zum
Betrieb jeden großen Geschäfts oder
auch alS HerrschaftShans.

2 - Lin von Stein erbautes Trott-
grbäude mit zwei große« gewölb-
ten Kellern übereinander , große«
Speicherräumen , Aaßremisea,
Champagnerkeller , Hms Nr. 24
vrünwSlderstraße dahier , «eben
Adam OechSner und sich selbst,

. tax. 49,700 M
'

3. Line Remise und Oekonomüge-
däude mit gewölbtem Keller , zwei¬
stöckig,'nach hinten Waschküche und
Remise , rin zweistöckig Garten -
Hans mit Garte », HanS Nr. 26
Grüawälderstraße , »eben Theodor' Heizmann und sich selbst ,

tax 13,900 M.
Der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn

der SchätzuugspreiS oder darüber ge-
boten wird.

Die Stetaeruogsbediuguugrn könne«
bei Unterzeichnetem Notar eingesehea» erden . _

Montag dev 27. Mai d . I .,
Vormittags 9 Uhr

ansangtvd , werde« sodann folgende
Weine versteigert :

« lingelbrrger 1874, 14j)0 Liter,Oberländer 1874r 10,650 „
Affenthaler 1874r 2170 ,,D«rbacher1874r,1875r,

1876r , 1877r 31.890 „
Ortenberger 5550 „
Oberländer 1870r 195,340 „« aftelberaer 1868r,1859 65k , I875r,1876r , 1877r
Kaiserstühler 1876r ,1877r
Bordeaux 1876r
»erschiedener Rother I875r,

1876r , 1877 19,160
Flaschenweine :

Kastelberger
Tokaier

f Klingelberger
Etrvhwein
Affenthaler
MuScateller
Laufener
Markgräfler 1834r
Zeller rother
Rheinwein
Bordeaux
Malaga, Cognac , Absinth , Nhum,

mehrere Tausend Flasche» Champagner,
Kirschen- und Zwerschgenwaffer, Beer -
hranntwri«.

Fässer re .
142 Lagrrfäffer im Gesammtgehalt

von . 7072,66 Liter,
949 Bersaudtfäffer , i« Gesammtgc-

-alt von . . . . 187383 Liter,
mehrere 1000 leere Flasche«,
eine große Parthie Faßdaube«,4'Slemmtrotle«,
184 Ohmen Bolten und verschiedene
F^ Iager und

'
Flöckliage,

mehrere Tausend Bouchons »ad Faß¬
korken,

1 Chaulpagnrrfabrikeinrichtong,2 Pferde , ^
3 Chaisen ,
1 Bernrrwägelr ,3 Wagen .
2 Schlitten ,
Fahr - and Chaisengeschirre,
eine große Parthie schöne Hirsch , und

Rehgeweihe , , -
verschiedrueBorrathe , welche zu einem

große« Weingeschäfl nothwendia sin».
Freiburg , den 29 . April 1878.- bad . Notar

o « a n .

Uswdvl '
K-^mvrüiLnjsclu ; pklektzttLtttt-^et!6n-6e8e ! ! 8i;daN.

Direkte Post Dampfschifffahrt zwischen
^ 7, Hamburg » New York .

HLvre anlausend , vermiet lft der große« deutsche « Poft -D impffchiffc :
illerckvr 8. Hai . 22. Ick»!. Gaevla 5 . änni . ^
L-vSSto » 15. Nai . 29 . Lim . « ellert 12. cknvi .' und weiter regelmäßig jede « Mittwoch .

Zwischen und

HLvre anlaufend , «ach verschiedene« Häfen WrstindienS «nd der Westküste Amerikas
Vauckalt» 22. Ickai. Gllvst» 22. änni. 22. änui.

und weiter regelmäßig aMSS . jede « MouatS .
Nähere LnSkunft wegen Fracht «nd Passage erlheilt der General -Bevollmächttgte

ß - Win NlUer'8 in ÜaradurA .
W - AdmiralitStstratze )to . SS A4 . (Teleqrawm -Adceffe : Mvltsi » , Samdurg .)
M sowie die General - Agenten in Mannheim : Walther L von Äeckow — RabllS L Stall — Mich. Wirsching — Gebr .' Bielefeld — Sandlach L Bärenklau , ferner C. Schwarzmaa» in Sehl u . Straßbnrg ; und deren Unter Agenten ,
A in Karlsruhe F. Aal Sohn . U .4V7. s.

yooooooooo

0 15. Mai bis 1 . Oktober. 0 OlrSrlßLUI vr » , ö Münchrutr-Töhrr Iah»
oooooooooojm jchöllen Zsarthaale, 2000 ' über dem Meeresspiegel,oo
am Fuße der Alpen. Jod - und schwefelhaltige doppelt kodlensaure Natrvnqnellen . Molken , Kräutersoft , jede Art von Mineral
waflern . Herrliche Lust, nervenstärkende« Klima. Vortreffliche Badeeinrichtnvgev . Turhotel . Lonveriotiontsaal . Geleckte
Wandclbahn . Kurmufik Schattige Spaziergänge in den nahe gelegenen Fichrenwaldungen mit vlächtigen Fernfichten. Gelegen¬
heit zur Besteigung der höchsten Berge aus bequemen Reitpfaden « urflgge nach Tegernsee , Kochel - und Walchensee.

Wirkung der Quellen rühmlichft bekannt gegen Strophe ! » , Ueberreste acuter und chronischer Entzündungen (namentlich
chronischen Uteriuinsarkt), Anschwellung der Leber , der Milz , Verhärtung der Prostata , veraltete Syphilis , Leiden der Harnwerk¬
zeuge , chronische Hautkrankheiten.

Schöne Billen , gute Hotel« und liebliche Privstwohnungen . Zimmer von 1 Mark bi « 4 Mark täglich. Billige Preise für
Beköstigung.

. Nähere« enthalten die bei Herder in Freiburg ia Baden erschienenen «nd durch alle B uchhandlungen zu beziehenden Brnn -
aenschristen der Badeärzte :

Hosrath Do. Hiifler : Die jod - und schwefelhaltigen doppelt kohlensourrn Ratrouquellen zu Kravkenheil-Tölz und
vr . Max Höfler : Therapeutische Wirkung und Anwendung der Krankenheiler Quellen ( 1878) ._ Z .891/2 .

von
Skr MvtvIIWv 4 I ,

» « dlbervd
werden zn kaufen gesucht von

O . HVIM 's Buchhandlung
23 2 . Baden - Bgden.

Z .984 . 1 Soeben erschien :
„ ErfolgreichsteBehandlung der

Schwindsucht
durch einfache , aber bewährte
Mittel .« — Preis 30 Pfg . —
Kranke , welche glauben , an dieser
gefährlichen Krankheit zu leiden,
wollen nicht versäumen , sich obige»
Buch arizuschvffen , e« bringt ihnen
Trost und , soweit noch möglich ,
auch die ersehnte Heilung , wie
die zahlreichen darin abgedrucktcn
Dankschreiben beweisen . — Bor -
räthig ' in allen Buchhandlungen ,
oder gegen Einsendung von 30 Pfg
auch direkt zu beziehen »an Rich¬
ter ^« BerlogS- Avstalt in Leipzig .

44. Rastatt.
Lin zweistöckiger Wohn¬

haus mit Scheuer und Stal¬
lung und gangbare Metzgerei
dabei , an der Hauptstraße

oelegen , ist « egen GeschästSveräuderung
sogleich zu oermiethen oder billig zu ver¬
kaufen .

Zu erfragen im Gasthaus zum Salmen .

LpeviMLt
in

Lrudmülsrn
in feinstem

itai . dlarmvr .

I .L8sr

lertixer

Aufstellung
änrob binarer .
LIIss Mtdige
mick dier scdov

vorbereitet.

Vksbmslei'
Mob

vvutsÄllsnä
bube

auf kolgeoäe
ll' rlsckliöks
Krads tetns
geliefert :
Ltattgaet,v >m ,
ükivgea,
Odeeaäorf ,

stets
300—400

LtitcL
ln

vraek , Isvx ,
Vsicksee ,
Krstneabavb ,
Ilevgev ,
sientiivgon,
Oeisl'wgen.
kemptev( kax.) ,
MlmoUllM-!. ) ,
Valckslmt ,
vor«borg,
kack « v. Valcks

et«.

Von SO dis
1000 Harbl n . s v .

Is « « L8
kiläflaiivr ,

LLiioli .

äldlli» rur kiosivkt. U .487.^ 8.

Flechten , trockene und nasse , Haut -
auSschläge , Kopfgicht , Magenleiden,
GeschlechtSleiden n . s. u>, heilt sicher
nach zehnjähriger Praxis auch brieflich

in Lssen ». ck. Lnbr , Lbeiuxrsusssn .
AM - Meine Broschüre »Mturbeil -

mstbacle - 6te Auslagegegen 0 .30 ^ 4
franco . »g387 . Z 955 2 .

48. Karlsruhe .
cls« 6. Llni 1878

im großen Eintrachts - Saale
Lbencks 7 ' /, Ilbr :

o O F S L « V
äsr

(LlllLveipirke 8el3veki) ,
lllncksvtsn cksr klslc -voivsrsität ra NasdvlUs , louuvssee v . 8.4 .

Oie 6ese » svbskt bestebt ans
7 vamsO rmä 4 Ssrrsn

uoä trügt
8 « I« -

vor, moiiteus äie eigeotbüwlicben ergreifencken l -iecker, ckis einst von cken Lolaven
in Amerika gesungen vurcken, ckis in 4 « >vir » t » nnck Lrervp » grossen Leilall
gefullcken buben.

kreise cksr klätve :
8ual, ovmmerirt , 3 Ickurk , nickt nvmmerirt 2 ülurk , Culleris 1 Ickurlc.
Lillete siock von jetvt un in cken däusikulienduncklnoxell äsr Herren Öört ,

krezr unä Sebustsr , sovie um Oovoert -^ benck a» äer Lasse su buben._

Klimatischer nud Molke«- K «rort . — Neuerbante« Basfi«.Bad , stets
dnrchftrömendeS Therwalwaffer vou 26 « 6 . — MormorpiScii e in elegantest ein¬
gerichtetem Bad -saal. — Große « Schwimmbassin unter »reiem Himmel . —
Douchen. — Wannenbäder . — Eröffnung der Saison ll. Mai d . I .

Z. S53 . 2. (261970) V « !8

Station Matbach an der Badischen Schwarzwaldbahn.
Eröffnet vom SV . Mai bis SV . September.

mit 3—12 Salzgehalt .
Sooldampfbiider -Douchen und Salziuhalatione «.

Nr 2696 . Großh Natinrverwaltunfl.
42. i . Bezugnehmend auf's Obige empfehlen wir unfern

GastHof bestens.
Heinemann u . Gilly ,

_ Sadwirth _
Mit der Wirkung der Eröffnung an der Ge»
richtStafel angeschlagen , beziehungsweiseden
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zu gesendet werden.

Karlsruhe , den 24. April 1878.
Großb . bad. Amtsgericht.

Nothweiler .
D .26. Nr . 23,583 . Karlsruhe .

Beschluß .
Allen Schuldnern der Kohleuhäudler L.

W . Roth von hier , gegen welchen Bant
erkannt ist , wird ansgegeben , ihre Schuld -
betreffrnfle bei Vermeidung doppelter Zah -
luvg nur av den Maffepfteger, Herrn » auf-
wauo W . Merke jr . von hier, abzutragen.

Karlsruhe , den 2. Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .

StirgsrUMe StecytSpjieKe
Ganten .

W. 994. Nr . 21,356 . Karlsruhe .
Nachdem gegen Lithograph Franz Ullrich
von hier durch diesseitiger Erkenntniß vom
29 . v. M . Gant erkannt worden ist, so wird
nunmehr zum RichtigstellungS - und Bar -
zngSverfahren Tagfahrt anberaumt auf '

Freilag d e n 17. M ai d . I . ,
Bormittag » 8 Uhr .

(Zimmer Nr . 11 ).
ES werden alle Diejenigen , welche An-

sprstche aü die Gantmaffe machen, anfgc-
sordert , solche in der Tagfahrt bei Vermei¬
den de» AnlschluffcS schriftlich oder münd¬
lich anznwelden , etwaige Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen . BeweiS-
urkuude» vorzulcgen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagfahrt wird rin Maffe-
psteger »nd GläubigeranSschuß ernannt ,
ein Borg - oder Nachlaßvcrgleich versucht
nud in Bezug aus Bor .vergleiche vnd Er -
nennung de» MaffepstegerS und Gläubiger -
ouSschuffeS die Nich'.erschcinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitreteud ange-
sehen werden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben einen iw Inland wohnhaften Za -
stellungSgewalthaber zu bestellen , widrigen -

>fall» « eitere Verfügungen und Erkenntnisse

Berwögensabsosderunge ».
W .952 . Nr . 8014. Triberg . Ge-

mäß ß 1060 P O . wurde dem AntreGe der
Ehefrau deS Gemeinschuldoers Hektar K al -
tenbach in Furtwangen , Pauline , geh .
Wildenthaler , ans Absonderung ihre» Bet -
wögen» von demjenigen ihre» Ehemannes
entsprochen.

Triberg , den 28 . April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer . "
Wolpert .

Druck -! « » B » r . ln » der « . W - snn ' jchk » Hof 'ruchd .- reck - rr '

49. Karlsruhe .

Großh . Bad. StaatS -
Eisenbahne».

In den provisorischen Gütertarifen zwi¬
schen Stationen der Badischen Bahn einer--
seil» und der Rheinischen, Bergifch- Märki -
scheu und Töla - Mindener Bahn anderseits
vcm 1 . März und 10 . April b. I . haben bie^
Frachtsätze iür Altbreisach »nd Sehl vom
I . Mai ab theilweile «ine Ermäßigung er¬
fahren . Nähere Auskunft erlheilru die ge¬
nannten Stationen .

Karlsruhe , den 3 Mai 1878.
_ General - Direktion .

Z S76. 3. Karlsruhe .
^

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung werten wir
am Montag den 6. Mai l. I ,

BorwittagSIOUHr ,
die in uuscrn Magazinen hier lagernden

abgängigen Metallwaare»,als Schienen , Radreise, Schwelzeisen, Blechs
Roststäbe, Kupfer, Zink, Blei », s. w.. öf-
fentlich versteigern nud lade» wir Kauf¬
lustige mit dem Bemerken ergebenst rin , daß
die Berhavdlung in unserm Hauptmagazi «
(Bshnhosstraße 5) ftattfiadet , wohin man
sich auch wegen Besichtigung der Materia¬
lien in den Dienstftunden wenden wolle.

Genaue Berzeichniffe der zo »ersteigern¬
den Materialien « erden von nn» ans porto¬
frei« Anfragen abgegeben .

Karlsruhe , den 26 . April 1878.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

Magazine .
47. Rr . 541. M ü l l h e i m.

Großh . Bad. Staats -
- Eisenbahnen.

Wir vergeben in der Gemarkung Reuen¬
burg folgende herzostelleude Wegaulagen .und zwar :

1 . Weg zur Mühle , iw Anschlag vou
3821 Mark 80 Pf .

2 . Weg znm Langgründamm , im An¬
schlag von . 824 Mark

und fordern Lusttragende auf , ihre Angebote
bi» längsten»

Freitag den 10. Mai d . I . ,
Vormittag » 11 Uhr ,

aus anserm GeschäsUzimmer (Hotel Kittler
am Bahuhos) portofrei und versiegelt , uach
Prozenten de» Voranschlages gestellt , ab«
zugebea , woselbst bi» dahin Plan , Voran¬
schlag und Bedingungen eiugesehen werde«
können. . -

Müllheim , den 1. Mai 1878.
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .

29. 1. Karlsruhe .
II. Versteigerungs-An-

kündigung.
Donnerstag den 23 . Mail . I . »

Nach Mtttag » 2' t, Uhr ,wird dem Expeditor Johann Bear »
Aühnle dahier

da» in der Spitalstraße unter
Nr . 49 , einerseits neben Bankier
Heinrich Müller und anderseits uebe»
Kaufmann Bernhard Schweig ge¬
legene dreistöckige Wohnhaus mit
Seiten - und Quergedäuden , sammt
aller sonstigen liegeuschaftlicheuZu¬
gehör , einschließlich de» Grund und
Bodens , taxirt zu . . 58,8 ! 0 M .

Im LommisfionSzimmer de« Rathdaus «» da¬
hier einer zweiten Versteigerung au- gesetzt
und endgiltig zu Eigenthum zugeschlage «.wenn der SchätzungSprei» auch nicht er¬
reicht wird .

Da » ganze Anwesen , in welchem schon
seit einer Reihe von Jahren die Gaßwirth «
schaft zum „ Goldenen Kops * betrieben wird,
ist in sehr belebtem Staduheil in der Nähe
de» Haupibahnhofe» gelegen , befindet sich in
gut erhaltenem Zustand und enthält nebst
den « öthigea WirthschaftSräumen und
einem großen Ton certsaal für 800 Personen26 Fremdenzimmer .

Vom Kaufpreis ist >/, baar und der Restia drei gleichen JahreSzielern 1879 , 1880
and 1881 zahlbar, wobei bemerkt wird, daßder weit« ,» größere Theil der Kaufsumm»
mit Zustimmung der HauptgläobigerL wie
bisher auf dem Anwesen, verzinslich zu b"/n.
stehen bleiben kann.

Die näheren VersteigerongSbedingnugen
können inzwischen im Geschäftszimmer deS
Unterzeichnete« , Lavgestraße Nr . 70 , eine
Treppe hoch (zunächst dem Marktplatze) , ein-
gesehe» werden.

Karlsruhe , den 26 . April 1878 .
Großh . Notar »

_ Ott ._43 . Heidelberg .

Gläubigeraufforderung.
Etwaige Ansprüche an den Nachlaß

deS am 4 . Februar 1878 hier verlebten
SecondelientenavtS uod BezirkSadjntanten
Gustav Roo » , welche noch nicht an -
grmeldet worden , find

binnen 14 Tagen
behuss Richtigstellung und Bcrtheilung der
Masse vor mir geltend zu wachen.

Heidelberg, den 1 . Mai 1878.
Der Großh . Notar
« . F . S a ch S .

HI L . L . 1 . . n 2.
« . V . 7 U. « .

I . Gr . Obl Afn

(Mit einer Beilage .)
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